
408

"i.f Fayencen,derenAnfängesichbereits
' , indenletztenDezenniendeSXVLJahr-

i: TL. -j 44' hundertsäußernundderengrößteGe-
l ü," 4 ,

' rs- h werbskraft in der Mitte des folgenden"ff; '41 Jahrhundertsliegt.DerholländischeÜiffI"i X3AI.i; EinflußsetzteinDeutschlandmitun-
l a!" I widerstehlicherKraftein.Wirwerden"

"-1 g 'f
V - sehen,wie ihm auch Gmunden,

f
' i, i "l7' welcheszuBeginnseinerIndustrie

St"! "D" a nr "b T" 1 as"
j

enausaienuer iroun teier-
, a 3' g markhergebrachtenFormenundder
QlÄ-Qäqgiä-Ä9-, MalweiseitalienischerMajolikenhul-

v 1f}17 -135,i[1 i digte,folgenmußte.Grnundtenwurde1„ XQQJX dieletzteEtappedeshollandischen
"äi

i
L, 1 Einflussesim SüdostenEuropas;zu-

TellermitbuntemReliefrandWinthenl-lurergleichlag es ab_er_ailcl?In Jenefn
FsyenceumxGoo.IrnBesitzdesVerfassers Gfßnlgeblet, Wo dle ltallenlsche M310-

lika dank des lebhaften Handelsver-

kehrs und des eisti en Austausches noch ihre Einwirkun übte. Trotz allerg g g
dieser so günstigen Lebensbedingungen behielt sie immer nur handwerklichen
Charakter, blieb stets Bauernindustrie und konnte sich nie zur Kunstkeramik

emporschwingen.
Historische Nachweise für die Zeit des Beginns der Gmundener Fayencen

fehlen nahezu änzlich. Wiederholt wird im Traunkreis im XVI. und XVlI.g

Jahrhundert von Majolikamachern
und Majolikahändlem gesprochen.
Siewarennichtseltenbeideszu-
gleichundhausiertenmitihrerWare
wiebeispielsweiseinSt.Florianein
gewisserWalsch,immerhineinzu- 1 ijßfjgää:
gereister,aberauchdasHandwerk fäfifrr "via 847'331?"'

ä Uhr-üj Äß-in St. Florian ausubender Sudtiroler. Mail-w y 41a, - II,lItalienischeBezeichnungenFinden In Ji. "i'I
y 1,.sichhautig.SoverzeichnetKirch- i:

dorfim Kremstal 1580einen Georg i. "wx i;Aichhornals"Vassator",mithinals 1i-"ißli
'17 K.- 52- 7 fürTöpferzumausdrücklichenUnter- ü "T43"i ' gffiqfma.1_;ffschiedzuseinemSohneHansAich- i f .horn,derOfen-undKrughafner"all-Ä ü;'16,; Q,.Pwar.DerZeitpunktfürdasEin- 1!setzenderFayencemalereiauf

weißemGrundin italienischerArt 35135-5?
j

ist fürunsereLänderebensowenig Sh" 1 d F H TfestzustellenwiederWeg,den sie Cum
bzlici:eiilgäziniiiisisrniigeistiiimundam


